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unteres Gefchoß auf achteckigen Pfeilern ruht, während das obere korinthifche 
Säulen zeigt. Die Fenfter des kleinen Palaftes (Palazzetto) und die im Erdgefchoß 
des großen Palaftes find rundbogig gefchloffen, die oberen Gefchofle des letzteren 
haben Fenfter mit geradem Sturz, im Hauptgefchoß mit fteinernen Fenfterkreuzen. 
Vafari bezeichnet als den Erbauer des Palaftes Giuliano da Majano; doch ift deffen 
Mitwirkung nicht nachzuweifen,; dagegen werden Giacomo da Pietrafanta und 
der oben erwähnte Meo del Caprino unter den an dem Bau .befchäftigten Meiftern 
urkundlich genannt. — Von denfelben Künftlern und dem gleichfalls in den päpft- 
lichen Rechnungen häufig erwähnten Florentiner Giovannino de’ Dolci rühren 
auch die meiflen der übrigen in der zweiten Hälfte des ı5. Jahrh. in Rom ent- 
ftandenen Kirchenbauten her. G. da Pietrafanta’s Hauptbau ift die Kirche S. 
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Fig. 819. Pal. Prefettizio zu Pefaro. (G. Lafius.) 

Agoftino (1479-83), eine Bafılika mit hohen Kreuzgewölben auf Pfeilern und einer 
unbedeutenden Kuppel. Die Seitenfchiffe find mit kapellenartigen Nifchen verfehen. 
An der Facade treten die Verbindungsvoluten in befonders häßlicher Form auf. — 
Ein Gewölbebau auf gegliederten Pfeilern ift S. Maria del Popolo, 1477—1480 
erbaut. Chor und Kreuzarme haben nach lombardifcher Weife halbrunden Abfchluß, 

dazu kommen je zwei öÖftliche Kapellen an den Querflügeln und eine achteckige 
Kuppel auf der Mitte. An die Seitenfchiffe fügen fich polygone Kapellen, die 
wir ebenfalls fchon in Mailand fanden. An S. Pietro in Montorio wandte 
man das Nifchenfyftem von S. Agoftino auf einen kleinen einfchiffigen, mit 
Kreuzgewölben verfehenen Bau mit Glück an, gab dem Raume vor dem Chore 
durch Kuppel und zwei Apfiden den Charakter eines Querbaues und fchloß 
den Chor mit einer fünffeitigen Nifche. Die von G. de’ Dolei 1473 erbaute Six- 
tinifche Kapelle im Vatican ift nur durch ihre Fresken bedeutend. Endlich ift 
auch S. Maria della Pace hierzu ein origineller achteckiger Kuppelbau mit 
rechtwinkligen Kapellen in den Wänden, an welchen fich ein Vorderfchiff von 
zwei Kreuzgewölben, ebenfalls mit Kapellen, fchließt. Die prächtige halbrunde 
Vorhalle wurde fpäter hinzugefügt.


